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AGENDA 2018

April 
27.04 Kinderhütedienst, Verein Kind und Eltern Vereinsraum 09.00-11.00
30.04 Anmeldeschluss, Musikschule 

Mai 
01.05 Jassen, Pro Senectute Restaurant Waage 13.15
14.05 Einsendeschluss Infoblatt 24.00
15.05 Tanznachmittag, Pro Senectute Restaurant Bauernhof 14.00-17.00
15.05 Gemeinsame Atemschutz- / Maschinistenübung, Feuerwehr 19.30
16.05 Maiandacht in der Bundeskapelle in Brunnen, Frauen- und Mütterverein Parkplatz Märchymatte 19.00
18.05 Mütter- und Väterberatung, Spitex Regio Arth-Goldau Vereinsraum 13.00-16.00
19.05 UBS Kids Cup, Sportclub 
23.05 Vogelexkursion im Sägel, Frauen- und Mütterverein Adlerplatz 17.00
25.05 Kinderhütedienst, Verein Kind und Eltern Vereinsraum 09.00-11.00
26.05 Vaki Turnen, Sportclub MZH 09.30-10.30
27.05	 Familien-Maiandacht,	Sunntigsfiir	Team	 Kirche	18.30
29.05 Mittagstisch, Pro Senectute Restaurant Bauernhof 12.00
29.05 Höck, FDP Lauerz kl. Saal MZH, 20.00
30.05 Absturzsicherungsübung mit AGO, Feuerwehr 19.30

Juni 
03.06 Übung Bootsfahrer mit Boot Brunnen und Seepolizei, Feuerwehr 19.00
04.06 Übung Bootsfahrer mit Boot Brunnen und Seepolizei, Feuerwehr 19.00
05.06 Übung Bootsfahrer mit Boot Brunnen und Seepolizei, Feuerwehr 19.00
07.06 Frühlingskonzert, Musikschule Aula Steinen
10.06 Slow up 
12.06	 Ausflug	nach	Einsiedeln,	Frauen-	und	Mütterverein	 Parkplatz	Märchymatte	13.30
15.06 Abschlussfest Spielgruppe Windrädli, Verein Kind und Eltern Badi 09.00-11.00
18.06 Einsendeschluss Infoblatt 24.00
20.06	 Rettungsflugwacht,	Freizeit	Erlebnis	 13.00
20.06	 Mit	einheimischen	Pflanzen	gesund	bleiben,	Frauen-	und	Mütterverein	 Vereinsraum	19.30
22.06 Mütter- und Väterberatung, Spitex Regio Arth-Goldau Vereinsraum 13.00-16.00
24.06	 Sunntigsfiir,	Sunntigsfiir-Team	 Pfarreisaal	10.30
24.06 Jugitag, Sportclub Ibach
24.06	 Apérokonzert,	Musikschule	 Baumfigurenkabinett
24.06 Rohrboden-Picknick & Biketour, Verkehrsverein 
29.06 Kinderhütedienst, Verein Kind und Eltern Vereinsraum 09.00-11.00
30.06 Vaki Turnen, Sportclub MZH 09.30-10.30

Juli 
01.07 Gotterlimesse, Sportclub und Verkehrsverein 
06.07 Sommerabend in Riemenstalden, Frauen- und Mütterverein Parkplatz Märchymatte 19.00
03.07 Rund um den See, Sportclub 
15.07 Grümpelturnier, Sportclub 
20.07 Mütter- und Väterberatung, Spitex Regio Arth-Goldau Vereinsraum 13.00-16.00
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Gemeinderatssitzung vom 4. April 2018

Inselrestaurant Schwanau, Erteilung Betriebsbewilli-
gung
Der Gemeinderat erteilt dem neuen Pächter Herr Hugo 
Lenzlinger die Betriebsbewilligung für die Führung des In-
selrestaurants Schwanau per 1. Mai 2018. 
(Auskunft Tel. 041 811 17 57)

Verkehrsverein, Genehmigung der Spezialfinanzie-
rung/Kurtaxen 2017
Gemäss Kurtaxenreglement wird der Verkehrsverein Lau-
erz ermächtigt eine Kurtaxe zu erheben. Die Kurtaxen-
rechnung	 ist	 als	Spezialfinanzierung	zu	 führen	und	vom	
Gemeinderat zu genehmigen. Der Gemeinderat geneh-
migt die vorliegende Abrechnung.

Beschaffung eines Rettungsbootes im Jahr 2019
Die See- und Eisrettung auf dem Lauerzersee wird seit 
vielen Jahren schon, durch die Feuerwehr Lauerz sicher-
gestellt. Das dafür notwendige Rettungsboot muss auf-
grund von veränderten gesetzlichen Vorgaben sowie sei-
nes Alters (40 Jahre) ersetzt werden.
Das Boot wurde in der Vergangenheit immer wieder von 
verschiedenen Stellen oder Personen in Frage gestellt. 
Die Zuständigkeit für die Seerettung ist im kantonalen 
Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über die Binnen-
schifffahrt	(EGzBSG)	geregelt.	Sie	 ist	zwingend	Aufgabe	
der Gemeinden, welche diese Aufgabe getrennt oder ge-
meinsam erbringen können. Die Gemeinden Steinen und 
Schwyz wollen diese Aufgaben auch weiterhin der Feuer-
wehr Lauerz übergeben und haben einer entsprechenden 
Absichtserklärung zugestimmt.
Die	Ersatzbeschaffung	des	Rettungsbootes	wird	im	Bud-
get 2019 der Gemeinde Lauerz aufgenommen. Die Ge-
meinden Steinen und Schwyz beteiligen sich anteilsmäs-
sig daran.

Regelung Amts- und Aktenübergabe Gemeinderat
Am 22. April 2018 fanden kommunale Wahlen statt. Drei 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte traten zu dieser 
Wahl nicht mehr an. Sie werden ihre Ressorts an die 
neuzuwählenden Gemeinderäte übergeben. Um sicher-
zustellen, dass sowohl die politische Amts- wie auch die 
administrative Aktenübergabe rechts- und regelkonform 
erfolgen kann, braucht es entsprechende Regeln und Vor-
gaben. Bisher waren ausschliesslich die Amtsinhaber für 
diese Übergabe an ihre Amtsnachfolgenden zuständig. 
Neu wird dieser Prozess durch den Gemeindepräsident 
für die Amtsübergabe und dem Gemeindeschreiber für die 
Aktenübergabe geplant und geführt.

Korrosionsschutz Kandelaber Strassenbeleuchtung
Gemäss Gemeinderats-Beschluss (GRB) Nr. 2016-120 
wurde die Strassenkommission beauftragt, ein Beleuch-
tungskonzept für das Gemeindegebiet zu erarbeiten. Die 
Firma Hans Gassler AG, Gretzenbach, hat im Jahr 2016 
sämtliche Kandelaber auf Schwächen überprüft. Ein Kan-
delaber an der Seestrasse musste letztes Jahr auf Grund 
von Rost komplett ersetzt werden. Um die Sicherheit und 
Lebensdauer der Kandelaber zu verlängern, hat der Ge-
meinderat dem Antrag zur Erneuerung des Korrosions-

schutzes zugestimmt.

Strassenbeleuchtung Abschnitt Rigiblick-
Fischerstube
Gemäss dem bereits genehmigten Beleuchtungskonzept 
für das Gemeindegebiet wurden 2017/2018 bereits die 
meisten Kandelaber an der Seestrasse, in den Quartieren 
Hasen und Niedermatt überprüft und die Beleuchtungs-
mittel	modifiziert	oder	einzelne	Kandelaber	ganz	ersetzt.	
Im Streckenabschnitt Rigiblick-Fischerstube sind bald die 
Baustellen	beendet,	welche	bis	anhin	eine	effiziente	Be-
leuchtungsumstellung erschwert haben. Durch die Bevöl-
kerung wurde die Strassenkommission zudem darauf auf-
merksam gemacht, dass der Auliweg im hinteren Bereich 
nicht beleuchtet ist und dies gefährlich sei. Es werden dort 
zwei neue Kandelaber benötigt.
Die neuen LED Leuchten bieten den Vorteil, dass sie von 
22.00 bis 06.00 Uhr um die Hälfte ihrer Leistungen ge-
dimmt werden können. Mit der Umstellung Seemattpark-
Waage hat man bisher durchaus positive Erfahrungen 
gemacht. Im Vergleich zu den jetzigen Leuchten werden 
ca. 60% Energiekosten eingespart. Die Umstellung ist ein 
positiver Beitrag für das Energiestadt Label Lauerz.

Inkraftsetzung Gemeindeorganisationsgesetz (GOG)
Der	Regierungsrat	eröffnet	den	Gemeinden	die	Inkraftset-
zung des GOG per 1. Juli 2018. Er listet dabei die wich-
tigsten Anpassungen gegenüber dem alten GOG auf. 
Für die Gemeinden ergeben sich einige spannende An-
passungsmöglichkeiten der organisatorischen Strukturen 
(Anstellung Gemeindeschreiber anstelle Wahl, Abtreten 
von Kompetenzen z.B. an Baukommission, Möglichkei-
ten der Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden, Insti-
tutionen etc.). Der Gemeinderat wird sich an einem seiner 
nächsten Strategiehalbtage mit den Möglichkeiten befas-
sen und allenfalls Anträge an die Gemeindeversammlung 
von Dezember 2018 stellen.

POLIT-AGENDA

10. Juni 2018 2. Wahlgang
  Erneuerungswahlen Bezirk- und Gemein-
  debehörde

RATSTUBE
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GEMEINDEKANZLEI

Steuerrechnung 2018
Per	1.	Juni	2018	werden	allen	Steuerpflichtigen	die	Rechnung	für	die	Kantons-	Bezirks-	Gemeinde-	und	Kirchensteuern	
2018 zugestellt. Ab diesem Jahr werden die Steuerrechnungen neu zentral durch die kantonale Steuerverwaltung auf-
bereitet und gedruckt. Aufgrund der Umstellung bzw. der Zentralisierung bitten wir Sie um Verständnis, sollte nicht alles 
wie gewohnt laufen. Zudem bitten wir Sie, die Steuerrechnung zu kontrollieren und sich bei Unstimmigkeiten mit dem 
Gemeindekassieramt in Verbindung zu setzen. 
Die	Rechnung	wird	wie	bis	anhin	aufgrund	der	Vorjahresfaktoren	provisorisch	ausgestellt.	Der	definitive	Betrag	kann	
infolge der Gegenwartsbemessung erst nach Ablauf der Bemessungsperiode 2018 in Rechnung gestellt werden.
Die Steuerrechnung 2018 ist bis zum 31. Dezember 2018 zu bezahlen. Sie können die Rechnung auch in Raten bezah-
len: 1. Rate per 31. Oktober 2018; 2. Rate per 31. Dezember 2018, 3. Rate per 28. Februar 2019.
Bitte verwenden Sie nur noch die neuen Einzahlungsscheine, welche Sie mit der Steuerrechnung erhalten, da mit der 
Umstellung auch die Kontoangaben geändert haben. 
Auf nicht rechtzeitig oder nicht vollständig bezahlte Steuerbeträge wird ein Verzugszins von 3.5 Prozent belastet. Wer 
seine	Steuern	bereits	per	1.	Juli	2018	vollständig	bezahlt,	profitiert	von	0.5	Prozent	Skontoabzug.	
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Für pünktliches Bezahlen der Steuern danken wir Ihnen schon jetzt 
recht herzlich.

Schalteröffnungszeiten
Mo 08.00-11.45 14.00-17.30
Di 08.00-11.45 geschlossen
Mi 08.00-11.45 14.00-18.30
Do 08.00-10.00 geschlossen
Fr 08.00-11.45 14.00-16.30

 SAMMELTERMINE 2018
 

 Hauskehricht bereit zu stellen bis 10.00 Uhr
 (wöchentlich Dienstag ausser 25. Dezember 2018)

 Grüngut bereit zu stellen bis 10.00 Uhr
 (wöchentlich Mittwoch, Dezember - März nur alle 2 Wochen) Das Grüngut darf höchstens 1.6 Meter lang, 
 25 kg schwer und 10 cm dick sein. Ist jeweils am Sammeltag an den Strassenrand zu stellen. 

 02. Mai    06. Juni     04. Juli     
 09. Mai    13. Juni     11. Juli
 16. Mai    20. Juni     18. Juli     
 23. Mai    27. Juni     25. Juli     
 30. Mai
         
 Altpapier/Karton  
 (alle 2 Monate) Altpapier und –karton ist jeweils am Sammeltag gebündelt an den Strassenrand zu stellen.  
 Loses Papier/Karton, oder in Kisten, Schachteln oder Säcken verpacktes Papier/Karton, wird nicht
 mitgenommen. 
 
 Altpapier bereit zu stellen bis 07.30 Uhr   Karton bereit zu stellen bis 13.00 Uhr
 01. Juni        14. Juni
 

QR-Code 
interaktiver 

Abfallkalender
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ASYL

Kultureller Begegnungsabend  
mit Menschen wie du und ich 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag 25. Mai 2018 ab 18.00 Uhr 
Bei trockenem Wetter: Grillade - in der Badi in Lauerz  

(alle bringen ihr Essen selber mit, für Getränke wird gesorgt, Feuer ist entfacht) 

Bei Regen: Spiel mit Spass - im Vereinslokal Schulhaus Lauerz (für Getränke ist gesorgt) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle sind herzlich eingeladen – gross und klein – zur Begegnung mit Asylsuchenden, die in unserem 
Dorf leben und hier ein Stück HEIMAT erleben möchten – Das Leitthema im nächsten Infoblatt. mh 
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LAUERZER UMWELT
aufdecken, anpacken, ausmisten - Der Neophyten - Bekämpfungstag

Nachdem im vergangenen Jahr das Thema Neophyten und deren Bekämpfung durch Informationen, Veranstaltungen 
und eine Wildsträucheraktion angegangen und vorhandene Vorkommen aufgedeckt wurden. Ist es nun an der Zeit zur 
Tat zu schreiten, anzupacken und die Neophyten auszumisten.

Die	Voraussetzungen	in	Lauerz,	eine	verstärkte	Ausbreitung	in	den	Griff	zu	bekommen	sind	gut,	nicht	zuletzt	deshalb,	
weil sich die Ausbreitung der gebietsfremden Arten in der Landwirtschaftszone auf wenige Bereiche beschränkt. Doch 
insbesondere hier ist es wichtig, die weitere Ausbreitung zu verhindern und vorhandene Vorkommen einzudämmen.

Zu diesem Zweck wird in diesem Jahr erstmals in Zusammenarbeit zwischen dem Vernetzungsprojekt und der Raum-
planungs- und Umweltkommission Lauerz ein Neophyten Bekämpfungstag durchgeführt. Ziel ist es mit einer Gruppe 
motivierter Leute an einem Tag so viele Neophyten wie möglich in der Landwirtschaftszone zu bekämpfen.

Alle Lauerzerinnen und Lauerzer und insbesondere auch die Landwirte sind herzlich eingeladen anzupacken und mit-
zuhelfen	bei	der	Bekämpfung	der	Neophyten.	Damit	Material,	Verpflegung	und	Transport	für	diesen	Tag	in	der	Natur	
organisiert werden können, bitte ich um eine Anmeldung bis am 01.06.2018.

Wann:   Samstag 23.06.2018, 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Treffpunkt:  Märchymatt Parkplatz
Mitnehmen:  Gute Schuhe, der Witterung angepasste Kleider
Anmeldung: 	 per	Email	an	florian.frischherz@lauerz.ch

sehen, verstehen, bewahren - Die Lebensräume in Lauerz

Im vergangenen Jahr wurde das bestehende Inventar der schützenswerten Natur- und Landschaftsschutzobjekte aus 
dem Jahr 1991 erneuert und frisch kartiert. Das überarbeitete Inventar dient als Grundlage für weitere Projekte im Be-
reich der Landwirtschaft und Schutzzonenplanung und sollte alle 15 Jahre erneuert werden.

Durch die Erhebung wurden nicht nur spannende Entwicklungen, die in der Zwischenzeit stattgefunden haben doku-
mentiert,	sondern	auch	viele	Stellen	in	Lauerz	ausfindig	gemacht,	die	besonders	wertvoll	sind	und	zum	Teil	bereits	hier	
im Infoblatt vorgestellt wurden. Die umfangreiche Dokumentation (mehr als 800 Seiten), sowie das neu erstellte Karten-
material, kann jederzeit in der Gemeindekanzlei eingesehen werden.

Damit das neu erworbene Wissen jedoch nicht nur in gedruckter Form festgehalten bleibt, hat die Raumplanungs- und 
Umweltkommission beschlossen ein besonderes Juwel aus der Erhebung in Form einer Frühlingsführung der interes-
sierten Bevölkerung vorzustellen. Dabei werden wir geführt durch die Experten, die das Inventar erstellt haben, den 
Lebensraum	 im	Rohrboden	aus	einem	völlig	neuen	Blickwinkel	sehen	und	vielen	seltenen	Pflanzen	wie	Orchideen,	
Trollblumen, Enziane und Eisenhut in ihrem natürlichen Lebensraum begegnen.

Alle Lauerzerinnen und Lauerzer sind herzlich eingeladen an dieser botanischen Exkursion in den Rohrboden teilzu-
nehmen,	um	sich	selber	ein	Bild	von	diesem	besonderen	Lebensraum	in	unserer	Gemeinde	zu	machen	und	hoffentlich	
viele schöne und auch interessante Eindrücke zu bewahren. Damit der Transport organisiert werden kann bitte ich um 
eine Anmeldung bis am 11.05.2018.

Wann:   26.05.3018 um 13.30 Uhr bis ca. 16.00 Uhr
Treffpunkt: Märchimatt Parkplatz
Mitnehmen:  Gute Schuhe, der Witterung angepasste Kleider
Anmeldung: 	 per	Email	an	florian.frischherz@lauerz.ch
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FEUERWEHR
2018 – ein Jahresbeginn mit vielen Einsätzen

01/2018 03. Jan.  Elementarereignis; Baum auf Bergstrasse. 02.58 Mannstunden
02/2018 04. Jan.  Elementarereignis; Wasserwehr Seestrasse. 14.50 Mannstunden
03/2018 22. Jan.  Elementarereignis; Wasserwehr Langerlistrasse 68.30 Mannstunden
04/2018 23. Jan.  Hochwasser; div. Einsatzorte   45.40 Mannstunden
05/2018 24. Jan.  Elementarereignis; Wasserwehr Bergstrasse 11.20 Mannstunden
06/2018 03. Feb. Ölwehr; Schulanlage Husmatt   05.20 Mannstunden
07/2018 03. Feb. First-Responder; Schulanlage Husmatt  03.00 Mannstunden 

08/2018: Am Sonntag, 8. März fegten einmal mehr starke Föhnböen durch den Talkessel. An der Seestrasse hielt eine 
massive Baustellenabschrankung den Sturmwinden nicht stand und kippte auf die Seestrasse. Zwei Angehörige der 
Feuerwehr (AdF) räumten die Abschrankung weg und sicherten diese mit einem Spannset. 1.3 Mannstunden wurden 
dabei geleistet.

Baustellenabscharnkung

09/2018: Am 9. April kam es auf der Gotthardstrasse bei der Abzweigung zur Buosingerstrasse zu einem tragischen 
Verkehrsunfall zwischen einem Mofa und einem PW. Zufällig fuhr ein First-Responder der Feuerwehr Lauerz an die Un-
fallstelle; sofort alarmierte er weitere Kollegen mit dem nötigen Material nach. Kurz darauf traf der SEE-Sprinter mit drei 
First	Responder	am	Unglücksort	ein.	Der	Patient	wurde	bis	zum	Eintreffen	des	Rettungsdienst	Schwyz	Erstversorgt	und	
soweit möglich stabilisiert. Anschliessend wurde der Rettungsdienst und der Notarzt bei der weiteren Versorgung unter-
stützt. Nebenbei musste die Unfallstelle abgesichert und der REGA-Heli im nahen Wieseland eingewiesen werden. Bei 
diesem Einsatz kam das System First Responder voll und ganz zum Tragen. In den jeweils (gefühlten langen) Minuten, 
bis	professionelle	Hilfe	eintrifft,	konnte	dem	Patienten	die	notwendige	Erste	Hilfe	geleistet	werden.	Total	erbrachten	die	
First Responder bei diesem Einsatz 5.4 Mannstunden.

Landeplatz REGA-Heli 

Übungsjahr 2018

Am Abend des 13. März haben sich die Atemschutz- und die Absturzsicherungsgruppe zu einer gemeinsamen Übung 
getroffen.	Was	die	Atemschützler	für	eine	Funktion	ausführen,	ist	wahrscheinlich	den	Meisten	von	Ihnen	bekannt.	Was	
aber die Absturzsicherungsgruppe macht, da ist bei Ihnen eher ein Fragezeichen. Bei Arbeiten in der Höhe gilt: Wenn 
technische Mittel nicht möglich sind (im Falle der Feuerwehr eine Drehleiter oder ein Hubretter), muss man ab 3m Höhe 
und 2m ab Absturzkante gesichert sein. Bei der Feuerwehr gibt es da klassische Beispiele: Bei einem Kaminbrand 
steigen 1-2 AdF aufs Dach und kontrollieren das Kamin. Oder 1-2 AdF steigen bei einem Mottbrand im Unterdach vom 
Drehleiterkorb auf das Dach und entfernen Ziegel. Diese Arbeiten können ohne jeglichen Zeitdruck ausgeführt werden. 
Wer da ungesichert diese Arbeiten ausführt, handelt fahrlässig und gefährlich. Genau bei solchen Arbeiten kommt die 
Absturzsicherungsgruppe zum Einsatz; sie hat die nötige Ausbildung und das richtige Material. In den letzten Jahren 
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FEUERWEHR

kamen sie bei uns schon bei mehreren Erstfällen zum Zuge. Da es Fälle geben kann, dass so eine Arbeit unter Atem-
schutz ausgeführt werden muss, macht es Sinn, dass die Atemschutzgruppe mit dieser Materie ebenfalls vertraut ist.

An	 zwei	Kaderübungen	bereiteten	 sich	 die	Gruppenführer	 und	Offiziere	 für	 die	Mannschaftsübungen	 vor.	Natürlich	
war da der neue Ölwehranhänger ein Teil der Ausbildung. Bei einem Einsatz ist der Start von grosser Bedeutung; da-
her wurde auf Kaderstufe die richtige Ausrückordnung (welches Material kommt bei welchem Einsatz zuerst mit), das 
Melden auf der Einsatzzentrale der KAPO Schwyz sowie die Bedienung des Führungskommunikationsmittel Polycom 
vermittelt. Und zu guter Letzt wurde unter Orts- und Gebäudekenntnisse die Baustelle Rigiblick rekognosziert. Solche 
Objekte mit Tiefgaragen und mehreren Geschosse stellen an die Feuerwehren gewisse Anforderungen. 

Bei den Mannschaftsübung wurde den AdF ein interessantes und abwechslungsreiches Programm geboten. Und spä-
testens bei den in diesem Bericht genannten Themen wird jedem klar, dass die Feuerwehren heute ein sehr breites 
Spektrum an Einsatzarten abdecken müssen; neuen Technologien wie alternative Antriebe bei Autos muss Rechnung 
getragen werden. Natürlich darf das herkömmliche Feuerwehrhandwerk nicht vernachlässigt werden. So wurde an 
einem der Posten die Einsatzarten der verschiedenen Leitertypen, die in der Feuerwehr Lauerz eingesetzt werden,  an 
den Mann respektive die Frau gebracht. An einem anderen Ausbildungsplatz vermittelte ein Kantonaler Instruktor das 
ABC die Aufgaben des Verkehrsdienst mit Absicherung eines Schadenplatzes. Natürlich musste auch die Mannschaft 
mit dem neuen Ölwehranhänger vertraut gemacht werden. 
Ein weiteres Thema war Einsätze auf landwirtschaftlichen Anwesen; der Klassiker ist da sicher der überhitzte Heustock. 
Natürlich ist da die Gefahr mit den modernen Lüftungsanlagen nicht mehr so relevant wie früher……trotzdem kommt 
es immer wieder vor. Ein interessanter Posten war sicher die Grosstierrettung; dafür gibt es den sogenannten Gross-
tierrettungsdienst GTD, der zur eigentlichen Bergung angefordert werden kann. Sie kommen zum Einsatz, wenn sich 
Grosstiere wie Kühe, Pferde oder Rinder nicht mehr selber aus einer misslichen Lage befreien können. Sie bringen 
das nötige Wissen, Material und auch medizinische Mittel mit. Die Feuerwehr hilft unterstützend, z.B. mit Zufuhr von 
Frischluft und anlegen der Hebemittel, wenn ein Tier in einen Güllenkasten gestürzt ist; oder Sichern des Tieres gegen 
weiteres Abrutschen…und natürlich mit Manpower bei der Bergung. Das ganze wurde dann 1:1 an einer Kuh und einem 
Pferd vorgeführt.
Beim Ausbildungsblock Fahrzeuge mit alternativen Antrieben, in unserem Fall ein Hybridauto, haben die AdF erfahren, 
dass die Rettungskräfte bei einem Unfall mit einem solchen Fahrzeug div. Gefahren zu beachten haben. Durch die 
Kabelstränge	von	der	Batterie	im	Heck	zum	Motor	Frontseitig	fliesst	Starkstrom.	Wie	sich	die	Batterie	bei	einem	Feuer	
verhält, kann nicht mit Sicherheit gesagt werden. Und das eigentlich schwierige ist……diese Fahrzeuge unterscheiden 
sich visuell auf den ersten Blick gar nicht von den Herkömmlichen mit einem Verbrennungsmotor. 
Falls Sie ein solches Fahrzeug besitzen, und in einem Unfall verwickelt sind, melden Sie das möglichst rasch den Ret-
tungskräften. Sie werden Ihnen sehr dankbar sein!!

Impressionen von den Frühlingsübungen
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FEUERWEHR
….und da war da noch

Am 3. März hat unser Atemschutzverantwortlicher Lüscher Thierry seine Sonja geheiratet; natürlich musste er da auch 
eine kleine Aufgabe im Eisrettungsanzug lösen. Die Feuerwehr Lauerz wünscht der jungen Familie alles Gute für die 
Zukunft.

Wer heiratet da im Eisrettungsanzug??

Termine im 2018

15. Mai   19.30h  Gemeinsame Atemschutz- / Maschinistenübung
30. Mai   19.30h  Absturzsicherungsübung mit AGO
03./04./05. Juni  19.00h  Übung Bootsfahrer mit Boot Brunnen und Seepolzei

Feuerwehr Lauerz 
Patrick Bürgi
fam-buergi@kfanet.ch

PRO SENECTUTE
Der	Frühling	ist	da	und	wir	treffen	uns	zum	Mittagstisch 
am 29. Mai. 
Im Restaurant Bauernhof 12.00 Uhr.
Anmeldung bei Fam. Dettling Tel: 041 811 58 18

Das Nächste Jassen ist am 1.Mai. 
Zeit 13.15 Uhr im Restaurant Waage.  

Der Tanznachmittag	findet	am	15. Mai, 
von 14.00 bis 17.00 Uhr statt.
Es spielen die  Dillier-Hess. Wir freuen uns auf euch Tän-
zer im Restaurant Bauernhof.

Geburtstag

Den 70. Geburtstag feiert,
Anton von Rickenbach, geb. am 17.5.1948

Alles Gute zum Geburtstag.
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MUSIKSCHULE STEINEN-LAUERZ

Die Musikschule konzertiert sich mit neuem Logo in den Frühling

Musikschulleitung
Petra Kohler
Postplatz 2
6422 Steinen
078 646 15 88
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FREIZEIT ERLEBNIS 
Kreatives aus Draht und Holz

In einem Traumatelier, wie es sich jeder Künstler wünschen würde, durften unsere Kids an den beiden Mittwochnach-
mittagen, 7. und 14. März 2018, ihre kreativen Fähigkeiten in vollen Zügen ausleben.

Sara Zemp, die Besitzerin dieses Ateliers, begrüsste uns in ihrem Reich im alten Holzhaus ‚Am Karren 3‘ in Brunnen. 
Es besteht aus einem NähZimmer, MalZimmer, WerkRaum, MaschinenRaum, Lädeli, einer Küche & Bad und einer 
Laube und ist ein echter Traum. Nachdem sie uns in Empfang genommen hat und wir einen ersten Augenschein neh-
men durften, erklärte sie den Kids, was sie mit ihnen machen wollte. Zur Auswahl stand eine Kugelibahn oder ein Foto-/ 
Kartenständerli auf einem Holzsockel. Die Kids konnten selber wählen.

Als	erstes	durften	alle	ein	Holz	aussuchen,	welches	von	den	Kids	im	WerkRaum	mit	Schleifpapier	feingeschliffen	wurde.	
Danach begaben wir uns in das MalZimmer, wo alle ihr Holz farbig anmalen durften. Danach trafen wir uns im Nähzim-
mer. Dort hat jedes Kind mit einer Zange einen Draht in seine gewünschte Form gebogen, was wirklich nicht einfach 
war. Danach durfte dieser Draht mit verschiedenen Chräleli und Kugeli geschmückt werden. Zu guter Letzt wurde dieser 
Draht auf das Holz gesteckt. 

Nach	einem	 leckeren	Zvieri	 bestehend	aus	Äpfeln,	Orangen,	Bananen,	Darvida	und	Schoggikuchen	wurde	fleissig	
weiter gearbeitet, so dass fast jedes Kind zwei bis drei verschiedene Holzständerli und Kugelibahnen mit nach Hause 
nehmen konnte. Es ist toll, wie sich die Kinder begeistern liessen und mit welchem Elan und welcher Kreativität sie ihre 
Kunstwerke kreiert haben. Ein herzliches Dankeschön an Sara Zemp. www.zemps-atelier.ch

Freizeit Erlebnis Lauerz
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SCHULE 
IIM-Projekte 4. Klasse
In den letzten Wochen haben die Viertklässler im Fach 
Natur-Mensch-Gesellschaft eine Projektarbeit zu einem 
frei gewählten Thema gemacht. Dabei gingen sie nach 
der Individuellen-Interessenforschungs-Methode (kurz: 
IIM) mit ihren 7 Schritten vor, welche sie bereits in der 3. 
Klasse kennengelernt haben. 

Dadurch sind 12 ganz verschiedene Projekte entstanden, 
welche die Kinder am Präsentationsabend ihren Eltern, 
Geschwistern und Freunden präsentieren durften. Jedes 
Kind stellte sein Thema kurz vor und bei der anschlies-
senden Ausstellung konnten die Expertinnen und Exper-
ten ihr Wissen präsentieren, was sie souverän gemacht 
haben. Spannend war vor allem, dass die Ausstellungen 
viel reichhaltiger und vielseitiger waren, als bei der ers-
ten Projektarbeit, da die Kinder viel von ihren Erfahrungen 
profitieren	konnten.

Stimmen der Kinder zum IIM-Projekt:

„Ich fand das IIM sehr cool. Ich hatte das Thema Die Ent-
stehung eines Games. Ich fand es sehr cool und span-
nend. Wusstet ihr, dass das erste Game 1946 erfunden 
wurde?“ (Morris)

„Ich habe mehr über mein Thema Die Asiatische Riesen-
hornisse herausgefunden und mir hat die Präsentation 
Spass gemacht.“ (Luca)

„Ich habe das Thema Spinne gewählt. Ich kenne jetzt die 
Techniken der Spinnen, z.B. wie sie essen oder ihr Netz 
machen. Das IIM hat mir sehr gefallen!“ (Michi)

„Ich habe das Thema Kuh gewählt. Ich habe das Thema 
gewählt,	weil	ich	es	spannend	finde.	Ich	weiss	jetzt,	dass	
bei der Kuh der Darm 57m lang ist. Es war cool, dass wir 
das Thema selber wählen durften.“ (Merit)

„Ich konnte viel über mein Thema Tim und Struppi her-
ausfinden.	Ich	weiss	jetzt,	dass	Hergé,	der	Autor	von	Tim	
und Struppi, 75 Jahre alt wurde. Ich fand es allgemein ein 
cooles Projekt!“ (Silvan)

„Ich hatte das Thema Schreiner. Mir hat die Präsentation 
gefallen. Es war sehr cool. Ich weiss jetzt auch viel mehr 
über den Schreinerberuf.“ (Daniel)

„Güätä Tag! Ich fand das IIM sehr cool, weil wir selber ein 
Thema wählen durften. Ich habe das Thema Wallis ge-
wählt und viel darüber erfahren.“ (Tobias)

„Mir hat das IIM-Projekt gefallen, weil ich mehr über mein 
Thema Unihockey herausgefunden habe.“ (Melwin)

„Ich hatte viel Spass und ich habe sehr viele Infos gefun-
den. Ich habe herausgefunden, dass man schon vor 3‘000 
Jahren Badminton gespielt hat.“ (Matteo)

„Ich habe das Thema Pfadi gewählt, weil ich mehr darüber 
wissen wollte. Ich fand das IIM sehr spannend und cool!“ 
(Soleï)

„An meinem IIM-Projekt hat mir gefallen, dass ich das 
Thema Gepard selber wählen durfte. Ich weiss jetzt, dass 
ein Gepard 120 km/h schnell rennen kann.“ (Isaiah)

„Ich habe das Thema Panda gewählt. Ich habe viel gelernt 
und jetzt bin ich ein Experte beim Thema Panda.“ (Lian)

Simona	Beffa

„Priis-Chlefele“ im Kindergarten
„Das chan ich nid!“ „Die Chlötzli ghiet mier immer zu de 
Händ use!“ „Mier tüend d’Finger weh!“  und noch viele 
weiter Klagen waren zu hören, als die Kindergärtler das 
erste Mal „Chlefeli“ in den Händen hielten. Doch dies legte 
sich schon bald, denn es wurde täglich im Kindergarten 
geübt und einige Kinder nahmen die „Chlefeli“ auch auf 
dem Schulweg und in der Pause hervor. So entstand 
schon bald die Idee, ein „Priis-Chlefele“ mit beiden Kin-
dergärten	zu	veranstalten.	Die	Aufführung	sollte	kurz	vor	
Ostern	stattfinden.	 In	2-er	Gruppen	wurde	dann	 intensiv	
geübt, wobei es auch galt, einige von den Lehrpersonen 
vorgegebene Kriterien zu beachten. Zum Beispiel mussten 
die Ideen zusammen besprochen und von beiden Kindern 
durchgeführt werden können (nicht nur ein Kind bestimmt 
und es wird ein Schwierigkeitsgrad gewählt, der für beide 
machbar ist); es sollte ein Vers, Lied, Bewegung etc. vor-
kommen; es musste ein guter Anfang und ein abgerunde-
ter Schluss gemacht werden usw. Den Kindern wurde also 
einiges an Sozialverhalten abverlangt, was den meisten 
sehr gut gelang. 
Am Tag des „Priis-Chlefele“ war die Aufregung gross, 
vor allem, weil die Kinder wussten, dass es auch speziell 
angefertigte Medaillen zu gewinnen gab. Bevor es los-
ging, wurde mit den Kindern noch besprochen, wie die 
gegenseitige und gerechte Beurteilung vor sich gehen 
sollte; nicht der „Freund“ bekommt viele Punkte, sondern 
es sollen die besprochenen Kriterien beachtet werden. 
Erstaunlich, wie gut die Kinder das machten!!! Natürlich 
bekamen am Schluss auch die „Nicht-Medaillen-Gewin-
ner“ noch einen Trostpreis, denn für Lehrpersonen und 
Kinder war klar: Alle habe ihr Bestes gegeben und das ist 
das Wichtigste an einem Wettbewerb!

Sandra Banz, Céline Sutter, Dania Hürlimann
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SCHULE 

Osterfeier im Kindergarten
Am letzten Schultag vor den Ostertagen überraschte der 
Osterhase die Kindergärtler! Die „Grossen“ fanden am 
Morgen ihre Nester im Kindergarten versteckt. Am Nach-
mittag kamen dann die „Kleinen“. Bei denen hatte sich der 
Osterhase etwas ganz Spezielles ausgedacht. Er legte 
nämlich eine Hasenspur, die nach draussen führte. Ge-
spannt gingen die Kinder dieser Spur nach, bis sie plötz-
lich vor dem Haus von Frau Banz standen. Diese kam 
gerade von einem Spaziergang zurück und zeigte sich 
verwundert und zugleich erfreut über den Besuch der Kin-
der. Von der aufgeregten Schar erfuhr sie, dass die Oster-
hasenspur die Kinder zu ihr geführt hatte. 
Tatsächlich, als wir in die Wohnung gingen, standen die 
Pflanzen	nicht	mehr	wie	gewohnt	auf	dem	Boden,	sondern	
auf einem Möbelstück! Die Kinder waren sich einig, ihre 
Nester mussten in dieser Wohnung versteckt sein! Schnell 
machten sie sich auf die Suche und innert kurzer Zeit 
standen alle Nester auf dem Salontisch. Wie freuten sich 
die Kinder, als diese auch noch mit Süssem gefüllt waren! 
Nach dem Suchen gab es dann noch einen Aperò und wer 
Hunger und Durst gestillt hatte, durfte noch etwas spielen, 

bevor es dann in die wohlverdienten freien Ostertage ging. 

Sandra Banz, Dania Hürlimann, Céline Sutter

Scratch
Zwar werden Informatik & Medien auch nach Einführung 
des Lehrplans 21 im Kanton Schwyz nicht in einem ei-
genständigen Fach unterrichtet, als übergreifende The-
men werden sie aber in verschiedensten Fächern präsent 
sein. Wenn Themen wie Textverarbeitung, Präsentatio-
nen, Bild-/Filmbearbeitung, Social Media, etc. auch bis-
her schon in Fächern wie Deutsch, Mensch und Umwelt, 
Zeichnen, etc. mehr oder weniger stark behandelt wurden, 
so ist der Bereich Programmieren, welcher der Mathema-
tik zugeordnet wird, für Schüler und Lehrpersonen neu.
Gemäss Lehrplan 21 sollen Primarschüler zwar nicht zu 
Programmierern ausgebildet werden, sie sollen aber «ein-
fache Abläufe mit Schleifen, bedingten Anweisungen und 
Parametern lesen und manuell ausführen» können. Ver-
nünftigerweise hat der Kanton Schwyz dazu der Primar- 
und Sekundarstufe eine Programmierplattform vorgege-
ben: Scratch
Scratch wurde im Jahre 2007 unter Leitung von Mitchel 
Resnick am MIT Lab an der Universität Massachusetts 
Institute of Technology entwickelt und eignet sich für die 
Schule besonders gut als Programmiersprache:
• Scratch wurde speziell für Jugendliche im Alter von 8 bis 
16 entwickelt. Die Webseite wird überwacht und Verstösse 
gegen die Verhaltensrichtlinien werden geahndet.
• Scratch ist kostenlos und werbefrei.
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SCHULE 
• Obwohl die Hauptsprache Englisch ist, existiert auch 
eine ins Deutsche übersetzte Version. 
• Dank des Blocksystems ist kein Eintippen von Befeh-
len	nötig,	was	die	Fehlerhäufigkeit	klar	verringert	und	die	
Scripts sehr übersichtlich macht.
• Die Hemmschwelle mit Scratch anzufangen ist sehr tief, 
da viele schon vorgefertigte Elemente bestehen, welche 
zu Beginn eingesetzt werden können.
• Trotzdem ist Scratch sehr vielfältig: Interaktive Stories, 
Animationen, Musik, Denkspiele, Jump n‘ Run Spiele, 
Strategiespiele, Simulatoren, Rätsel, Graphen, wissen-
schaftliche Anwendungen, usw. können programmiert 
werden.
Unter dem Motto imagine (denke dir was aus), programm 
(programmiere es), share) bringe es unter die Leute) will 
Scratch jungen Leuten helfen, kreativ zu denken, syste-
matisch zu schließen und miteinander zusammenzuarbei-
ten. Trotzdem werden wir aber in zukünftigen sechsten 
Klassen aus Zeitgründen leider nur etwas an der Ober-
fläche	 dieser	 Programmiersprache	 kratzen	 können.	 Al-
lerdings hatte sich schon letztes Schuljahr rund ein Dut-
zend Sechstklässler auf freiwilliger Basis ausserhalb der 
regulären Schulzeit in die Geheimnisse dieser Program-
miersprache einweihen lassen und dieses Schuljahr loten 
insgesamt neun SchülerInnen im Rahmen des IBBF (In-
tegrative Begabungs- und Begabtenförderung) ihre Gren-
zen im Programmieren aus. 
Sollten Sie nun Interesse bekommen haben, sich die Sa-
che mal etwas näher anzuschauen: https://scratch.mit.
edu/ Wie gesagt, es kostet nichts und Sie können nichts 
kaputt machen. 

FDP LAUERZ
GV FDP Lauerz
Am 9. April 2018 hat die FDP Lauerz ihre GV abgehalten. 
Dabei wurden die wichtigsten Ereignisse des abgelaufe-
nen Vereinsjahres im Jahresbericht des Präsidenten noch 
einmal in Erinnerung gerufen. Nach wie vor werden die 
Geschehnisse	 die	 unsere	 Gemeinde	 betreffen	 in	 regel-
mässigen	Treffen	mit	den	Mitgliedern,	FDP-Gemeinderä-
ten und Kommissionsmitgliedern diskutiert.
Leider mussten auch zwei Rücktritte aus dem Vorstand 
zur Kenntnis genommen werden. René Dettling hat nach 
sechs Jahren als Beisitzer, zuvor war er auch sechs Jahre 
im Gemeinderat, seine Demission eingereicht. Auch Sebi 
Baggenstos hat nach 19 Jahren! FDP-Präsidium seinen 
Rücktritt erklärt. In den Jahren von 1984 bis 1998 war Sebi 
auch im Gemeinderat Lauerz (davon sechs Jahre als Prä-
sident) aktiv. Herzlichen Dank den beiden für ihren Einsatz 
und	wir	hoffen	dass	sie	auch	weiterhin	 ihre	geschätzten	
Meinungen	an	unseren	Treffen	einbringen	werden.
Mit Peter Dettling als neuen Präsidenten und Michael Heiz 
als Beisitzer konnte der Vorstand komplettiert werden. 
Das Jahresprogramm wird nun im Vorstand festgelegt und 
zu gegebener Zeit kommuniziert. Wir sind überzeugt und 
freuen uns dass die FDP Lauerz auch weiterhin die Ge-
schehnisse in Lauerz auf sinnvolle Art und Weise mitge-
stalten kann.

Abtretender und neuer Vorstand
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BAUEN
PLANEN
GENERALUNTERNEHMER

www.brusabau.ch

Wir leben Nähe. Die Schwyzer Kantonalbank ist eng mit dem Kanton Schwyz  
verbunden – und mit seinen Einwohnern. Darum sitzen wir mit unseren Kunden im  
gleichen Boot, wenn es um ihre finanziellen An liegen geht. Vom einfachen  
Sparen über Hypothekarkredi t modelle bis zu individuellen Finanzierungs- und  
Vorsorgeplänen: Wir sind für Sie da.

www.szkb.ch

GUT BERATEN, SCHWYZER ART.

PERSÖNLYCH

HOCHBAU | LANDWIRTSCHAFT | TIEFBAU | GESAMTPLANUNG

Dettling Ingenieure GmbH | Frauholzstrasse 9b | 6422 Steinen
041 811 24 24 | info@dettling-ingenieure.ch | www.dettling-ingenieure.ch
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Rückblick

Kasperlitheater
Am	Mittwoch,	21.	März	2018	fand	das	öffentliche	Kasperlitheater	mit	Gabriela	Müller	in	der	Turnhalle	statt.	Trotz	dem	
guten Skiwetter nahmen ca. 40 Erwachsene und 70 Kinder an dem Theater teil. In dieser Geschichte hatte der Lausbub 
Michel wieder einmal seine Schwester Gretel geärgert und wurde dann im Zauberwald von der bösen Hexe gefangen 
genommen. Der Kasperli konnte mit Hilfe der Kinder die Rätsel des Hasen lösen und danach den reumütigen Michel 
aus den Fängen der Hexe befreien.
Nach	so	viel	Aufregung	stärkten	sich	die	Besucher	gerne	mit	Kuchen,	Popcorn,	Sirup	und	Kaffee.	Da	letztes	Jahr	das	
Kuchenbuffet	schnell	leergegessen	war,	hatten	wir	nun	von	allem	„mehr“	organisiert.	Die	Kinder	rannten	und	kletterten	
herum	und	spielten	Fangis,	danach	konnten	sie	noch	einmal	etwas	Feines	vom	Buffet	holen.	Währenddessen	konnten	
die	Eltern	gemütlich	zusammen	sitzen	und	Kaffee	trinken.	Wir	danken	allen	Besuchern	für	die	vielen	Spenden	in	unser	
Kässeli! Und ein herzliches Dankeschön an alle Kuchenbäckerinnen und Helfer/-innen!

Vorschau

Kinderhütedienst im Vereinsraum
Freitag, 27. April 2018, 09.00 -11.00 Uhr
Freitag, 25. Mai 2018, 09.00 -11.00 Uhr

Jeweils am letzten Freitag im Monat werden alle Kinder von ca. 2,5 - 5 Jahren von den Spielgruppenleiterinnen oder 
einem weiteren Vorstandsmitglied betreut. Wir haben einige Spielsachen zur Auswahl und die Kinder können auch 
malen und kneten.
Bitte Finken und Znüni mitnehmen und die Tasche/den Rucksack mit dem Namen beschriften. Der Unkostenbeitrag 
beträgt Fr. 5.00 pro Kind. Besten Dank!

Homepage: www.kindundeltern.clubdesk.com
Mail: info@kindundeltern.clubdesk.ch

VEREIN KIND UND ELTERN
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SPORTCLUB

40. GV des Ski- und Sportclub Lauerz
Am Freitag, 23. März, fand die 40. Generalversammlung des Ski- und Sportclub Lauerz statt. 30 Mitglieder trafen sich 
um 19 Uhr im Restaurant Bauernhof zu einem feinen Nachtessen. Nach dem Essen ging es in den Vereinsraum des 
Schulhauses zur ordentlichen GV. 
Im Jahresbericht erwähnte die Präsidentin die vielen Aktivitäten des Ski- und Sportclub Lauerz. Neben dem Jugiturnen, 
Muki-	und	seit	neustem	auch	Vakiturnen,	dem	Damenturnen	und	dem	Skifit	bot	auch	das	Jahresprogramm	viele	Aktivi-
täten. Der UBS Kids Cup, Rund um den See, der Jugitag in Rothenthurm, das Grümpelturnier, der schnellste Lauerzer, 
die Skitrainings in der Handgroubi sind jeweils die Höhenpunkte im Vereinsjahr des SCLLauerz.
In der Powerpoint-Präsentation zeigte die Präsidentin viele Bilder, die das Jahr durch entstanden sind. Doris Dörig 
erweiterte	die	Bildergalerie	noch	mit	Fotos	aus	den	letzten	15	Jahren,	die	sie	als	Fotografin	und	Reporterin	an	den	ver-
schiedenen Anlässe gesammelt hatte.
Der Kassenbericht der Kassiererin Karin Zwyssig war sehr erfreulich, da der SCLLauerz mittlerweile über 9 J&S Leiter 
und Leiterinnen verfügt und somit auch vom Baspo unterstützt wird. Die Rechnungsprüferinnen Erna Föhn und Luzia 
Zwyer konnten die Rechnung zur Genehmigung freigeben.
Die	Anwesenden	wählten	die	Präsidentin	mit	Applaus	für	weitere	2	Jahre	und	auch	die	Beisitzerinnen	Fabienne	Zurfluh	
(Jugi/Muki) und Lucia Seeholzer (Festwirtschaft) wurden mit Applaus wiedergewählt.
Anträge wurden keine eingereicht und das Budget für das nächste Jahr gab keine Beanstandungen.
Am Ende der GV bekam jeder Teilnehmer einen kleinen Schoggi Osterhasen, bevor es wieder zurück ins Restaurant 
Bauernhof ging. Zum Abschluss des Abends gab es dort noch ein feines Dessert zu genießen.

Brigitte Schilter

Vorstand
Karin Zwyssig (Kassierin), Brigitte Schilter (Präsidentin), 
Fabienne	Zurfluh	 (Beisitzer	MUKI/Jugi),	Lucia	Seeholzer	

(Beisitzer Festwirtschaft), Luzia Blaser (Aktuarin)
Es fehlt Josef Bürgler (Beisitzer Material)

Alle Teilnehmer an der GV

FRAUEN- UND MÜTTERVEREIN
Aus dem weiteren Jahresprogramm 

Maiandacht in der Bundeskapelle in Brunnen 
Mittwoch 16. Mai 2018 19.30 Uhr   
Abfahrt Parkplatz Märchymatte 19.00 Uhr.

Vogelexkursion im Sägel  
Mittwoch 23. Mai 2018 17.00 Uhr       
Die Vögel hören und auch beobachten unter der Führung 
von Carmen Lindauer.
Start der Vogelexkursion ist auf dem Adlerplatz um 
17.00 Uhr und dauert ca. 2 Stunden. 
Anmeldungen nimmt Erna Rütimann Tel. 041 811 54 15, 
bis am Montag 21. Mai entgegen.
Es wird ein Unkostenbeitrag von Fr. 15.00 eingezogen.

Ausflug nach Einsiedeln mit dem älteren Lauerzerin-
nen  
Dienstag 12. Juni 13.30 Uhr   

Mit einheimischen Pflanzen gesund bleiben  
Mittwoch 20. Juni 19.30 Uhr  
Viele Kräuter die vor unserer Haustüre wachsen sind alt-
bekannte	Heilpflanzen.	An	diesem	Vortrag	mit	
Brigitte	Waser,	 lernen	wir	10	Heilpflanzen	näher	kennen	
die als Tee, Wickel, Tinktur oder Salbe helfen.
 
Sommerabend in Riemenstalden  
Freitag 6. Juli 19.00 Uhr  
Nachtessen im Restaurant Kaiserstock. 
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PAUSE

Sudoku leicht

Sudoku schwer Sudoku sehr schwer

Sudoku mittel
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Fahrdienst

Der Rotkreuz-Fahrdienst bringt behinderte oder betagte Menschen zum Arzt, ins Spital, zur Therapie, zum Kuraufent-
halt,	zum	Coiffeur	oder	zum	Einkaufen	und	anschliessend	wieder	nach	Hause.	Dies	im	ganzen	Kanton	Schwyz	und	
zwar	flächendeckend.

Kostenübersicht
Innerorts (Grundtarif )  Fr. 10.00 
Zonenpauschale   Fr. 5.00 oder Fr. 8.00 
Pro weiteren km   Fr. 0.70 
1 Stunde Wartezeit   gratis
2 Stunden & mehr   Fr. 5.00 + Parkgebühr

Kontakte
Baggenstos Ursi & Sebi  041 811 63 48
Föhn Erna   041 810 06 56
Wipfli	Bruno	 	 	 079	311	07	06

SCHWEIZERISCHES ROTES KREUZ

Babysitter gesucht   
Als Babysitter stehen in Lauerz die folgenden jungen Mädchen zur Verfügung:

Birrer Patricia   041 811 14 92
Bürgler Aline   041 810 08 64
Föhn Jenni   041 810 06 56
Kistler Aline & Eliane  041 810 28 85
Marty Janin   041 810 31 82
Müller Karin   041 810 06 33 
Sidler Dinah   041 810 00 59
Suter Michelle   041 810 12 45
Zwyer Stefanie   041 810 08 84

Alle jungen Mädchen haben einen anerkannten Babysitterkurs beim Schweizerischen Roten Kreuz absolviert. Sie 
lernten dabei, was beim Babysitten wichtig ist und wie sie sich in schwierigen Situationen zu verhalten haben.

Sanitätsdienst

Benötigen Sie für eine Veranstaltung in der Gemeinde Lauerz einen Sanitäts-
dienst?
Folgende Organisationen können bei Bedarf für den Sanitätsdienst angefragt 
werden:

Feuerwehr Lauerz SEE-Gruppe
Chef SEE
Silvia Bürgi
Natel 079 693 52 19

Samariterverein Arth-Goldau  Rettungsdienst Schwyz AG
Davide Venezia    Gotthardstrasse 224 
Leiter Dienste     Postfach 42
Telefon 041 855 04 00   6423 Seewen
Natel 076 440 55 56   Telefon 041 811 15 55
E-Mail: san.dienst.goldau@gmx.ch E-Mail: info@rdsag.ch
http://www.samariter-arth-goldau.ch/ http://www.rettungsdienst-schwyz.ch

SAMARITER
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SPITEX REGIO ARTH-GOLDAU
Mütter- und Väterberatung 

Die Mütter- und Väterberatung wird vom Verein Spitex Regio Arth-Goldau im Auftrag der Gemeinden Arth und Lauerz 
zur Verfügung gestellt. Frau Marlies Studer, Mütterberaterin HF, berät Sie im Umgang mit Ihrem Baby oder Kleinkind im 
Vorschulalter.	Sie	hilft	Ihnen	gerne,	sich	im	neuen	Familienalltag	zurecht	zu	finden.	Die	Ferienvertretung	erfolgt	jeweils	
durch Miriam Roschi, Mütterberaterin bei der Spitex Schwyz.

Beratungen, Tel: 079 262 85 55

Persönliche Beratungen

Persönliche	Beratungen	erfolgen	auf	Termin	und	können	in	Goldau	oder	Lauerz	stattfinden.	Rufen	Sie	dazu	Marlies	
Studer an unter: 079 262 85 55 (wenn vorübergehend nicht erreichbar, bitte Name und Telefonnummer auf Band spre-
chen, sie ruft zurück)
Adresse Goldau:  Spitex Regio Arth-Goldau, Sonneggstrasse 31
Adresse Lauerz:  Schulhaus Lauerz, Vereinslokal (Eingang Auliweg)

Können Sie den vereinbarten Termin nicht wahrnehmen, ist eine frühzeitige Abmeldung erforderlich.

Telefonische Beratungen

Marlies Studer ist für Sie zu folgenden Zeiten telefonisch erreichbar unter: 079 262 85 55
Montag: 10.00 - 11.30 Uhr
Donnerstag: 08.00 - 09.00 Uhr
Freitag: 08.00 - 09.30 Uhr

Hausbesuche

Sofern Sie nach der Geburt Ihres Kindes die freiwillige Anmeldekarte ausgefüllt haben (wird durch Spital/Geburtshaus 
abgegeben), wird sich Marlies Studer nach Ihrer Entlassung aus dem Spital telefonisch bei Ihnen melden, um einen 
Termin bei Ihnen zu Hause zu vereinbaren. Weitere Hausbesuche erfolgen auf Wunsch nach dem ersten persönlichen 
Beratungsgespräch.

Was tun wir für Sie?

• Beratung und Begleitung in Ihrer Aufgabe als Eltern von Säuglingen und Kleinkindern im Vorschulalter
• Ernährungsberatung sowie beraten beim Stillen und Stillproblemen
• Beobachten und beurteilen der Entwicklung Ihres Säuglings
•	Unterstützung	in	der	Pflege	des	gesunden	oder	kranken	Kindes
• Besprechen von alltäglichen Erziehungsfragen
• Beratung bezüglich Impfungen, Unfallverhütung usw.
• Im Auftrag der Kinder- und Erwachsenenschutz-Behörde (KESB) unterstützen wir Familien in schwierigen Situatio-  
  nen.

Kosten

Die persönlichen Beratungen sind kostenlos.
Es wird eine einmalige Einschreibgebühr von Fr. 30.00 erhoben.

Vorbereitung

Bitte nehmen Sie das Gesundheitsheft mit. Es ist auch sinnvoll, sich Fragen zu Hause zu notieren, damit nichts verges-
sen geht.

Sonneggstrasse 31, 6410 Goldau     Schwyzer Kantonalbank, 6431Schwyz
www.spitex-arth-goldau.ch / info@spitex-arth-goldau.ch   Kto.-Nr. CH 94 0077 7008 5219 81339
Tel: 041 859 14 00   Fax: 041 8591401     PC-Konto: 60-1-5
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Mütter- und Väterberatung 

Ihre Mütterberaterinnen:  Marlies Studer, Mütterberaterin HF
     *Myriam Roschi, Stv. bei Abwesenheit

Beratungstelefon:   079 262 85 55
Montag     10.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag    08.00 – 09.00 Uhr
Freitag     08.00 – 09.30 Uhr
Email:     mvb@spitex-arth-goldau.ch

Persönl. Beratungen:  Sind an untenstehenden Daten auf telefonische
     Anmeldung hin möglich:
     079 262 85 55

 Lauerz    Schulhaus Vereinsraum Eingang Aulilweg
 Beratungszeiten:  13.00 - 16.00 Uhr

SPITEX REGIO ARTH-GOLDAU

Freitag, 18.05.2018
Freitag, 22.06.2018
Freitag, 20.07.2018
Freitag, 24.08.2018

Freitag, 21.09.2018
Freitag, 26.10.2018
Freitag, 23.11.2018
Freitag, 21.12.2018

Freitag, 23.11.2018
Freitag, 21.12.2018




